Nach Messerattacke – VPOD verlangt Video-Kameras in Bieler Bussen

Die Gewerkschaft VPOD verlangt, dass das Personal der Verkehrsbetriebe Biel besser geschützt wird. Deshalb müsse jetzt die Video-Überwachung eingeführt werden.
Nach der Messerattacke von gestern Dienstag müsse nun gehandelt werden. „Wir verlangen, dass in allen Bussen eine Video-Überwachung eingerichtet wird“, verlangt der Präsident des VPOD Biel, Hans Rudolf Löffel.
Der Umgang mit Chauffeuren und Kontrolleuren sei in den letzten Jahren zunehmend härter geworden. Das weiss Löffel als aktiver Bus-Chauffeur aus eigener Erfahrung. Das Personal der Verkehrsbetriebe Biel sei im Umgang mit schwierigen Passagieren zwar gut geschult. „Aber die Messerattacke hat gezeigt, dass das nicht reicht“, betont Löffel.
Das gewerkschaftliche organisierte Personal der VB habe von der Direktion bisher vergeb-lich verlangt, dass auch in Biel der öffentliche Nahverkehr mit Videokameras ausgerüstet werde, wie das an anderen Orten üblich sei. Es gehe es nicht darum, in den Bussen einen Schnüffelstaat zu installieren. Sondern darum, das Personal zu schützen. „Wenn ein potentieller Täter weiss, dass er gefilmt wird, überlegt er sich zweimal, ob er das Personal angreifen will“, sagt Löffel[image: image1.png]
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